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SÙra 12 YÙsuf ÉuzÞ 12 

23. Und diejenige, in deren Haus er war, versuchte, ihn zu verführen1. Sie schloß die 

Türen ab und sagte: „Da bin ich für dich!“ Er sagte: „Allah schütze mich (davor)! 

Er, mein Herr, hat mir einen schönen Aufenthalt bereitet. Gewiß, den Ungerechten 

wird es nicht wohl ergehen.“ 

24. Es verlangte sie nach ihm, und es hätte ihn nach ihr verlangt, wenn er nicht den 

Beweis seines Herrn gesehen hätte. Dies (geschah), damit Wir das Böse und das 

Schändliche von ihm abwendeten. Er gehört ja zu Unseren auserlesenen Dienern. 

25. Sie versuchten beide als erster zur Tür zu gelangen. Sie zerriß ihm von hinten das 

Hemd. Und sie fanden ihren2 Herrn bei der Tür vor. Sie sagte: „Der Lohn dessen, 

der deiner Familie Böses (antun) wollte, ist nur, daß er ins Gefängnis gesteckt wird, 

oder schmerzhafte Strafe.“ 

26. Er sagte: „Sie war es, die versucht hat, mich zu verführen3.“ Und ein Zeuge aus 

ihrer Familie bezeugte: „Wenn sein Hemd vorn zerrissen ist, dann hat sie die 

Wahrheit gesprochen, und er gehört zu den Lügnern. 

27. Wenn sein Hemd aber hinten zerrissen ist, dann hat sie gelogen, und er gehört zu 

den Wahrhaftigen.“ 

28. Als er nun sah, daß sein Hemd hinten zerrissen war, sagte er: „Das gehört zu euren 

Listen. Eure List ist gewaltig. 

29. YÙsuf, lasse davon ab! Und (du, jene,) bitte um Vergebung für deine Sünde! Du 
gehörst ja zu denjenigen, die Verfehlungen begangen haben.“ 

30. (Einige) Frauen in der Stadt sagten: „Die Frau des hohen Herrn versucht, ihren 

Burschen zu verführen1. Er hat sie in leidenschaftliche Liebe versetzt. Wir sehen 

wahrlich, sie befindet sich in deutlichem Irrtum.“ 

                                                                          

1 Wörtlich: ihn zu bewegen, sich ihr hinzugeben. 
2 D.h.: der Frau. 
3 Wörtlich: mich zu bewegen, mich ihr hinzugeben. 


